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gen entsprach die Beteiligung ungefähr derjenigen
des Vorjahres oder ging etwas zurück. In absoluten
Ziffern verzeigen die Kantone Bern, Zürich und Grau-
bünden die größte Mehrbeteiligung. Auch in Basel-
stadt und Genf ist eine nennenswerte Zunahme zu
verzeichnen.

Im Interesse der Einheitlichkeit sind die Geschäfts-
inhaber jeweilen gehalten, die offiziellen Schaufen-
sterplakate sofort nach Beendigung der Schweizer-
woche zu entfernen. Es gilt dies auch für die Bahn-
hofvitrinen und andere Ausstellungen, wo das Kenn-
zeichen der Schweizerwoche Verwendung fand.

Nach der Schweizerwoche das Schweizerjahr! Zu
einer Zeit, wo unser Land unter dem Zwang von
äußern Verhältnissen und Maßnahmen darauf ange-
wiesen ist, alle Mittel zu erschöpfen, die der Arbeits-
beschaffung dienen können, soll die zu Ende ge-
gangene«.Schweizerwoche der Auftakt sein zur Ver-
wirklichung einer wahren Volkssolidarität, die nicht
zeitlich begrenzt und auf den eigenen Interessen-
kreis beschränkt sein darf, sondern im Geben und
Nehmen alle Volksteile erfassen und umfassen muß;
einer Solidarität, die immer wieder einseht im ge-
schäftlichen Alltag, beim Einkauf, bei der Vergebung
öffentlicher Arbeiten und Aufträge. Nur so wird die
allmähliche Besserung der Lage unserer Wirtschaft
von Dauer sein. Helfen wir alle mit, dal} die be-
vorstehenden We i h n a ch tse i n kä uf e vor allem
dem Mitbürger und Volksgenossen zugute kommen
und daß während der Wintermonate eine Ausdeh-
nung der Arbeitslosigkeit verhindert werde.

Totentafel.
« Ernst Mühlemann, gew. Baumeister in Lang-

nau (Bern), starb am 6. November im 68. Altersjahr.
* Aug. Tschudin-Bussinger, Küfermeister in

Sissach (Bslld). starb am 8. November im 48. Altersjahr.

* Karl Baimer, Baumeister und Architekt in
Lenzburg (Aargau), starb am 8. November.

* Alfred Lanzrein, Architekt in Thun, starb
am 9. November im 54. Altersjahr.

Verschiedenes.
Beschäftigungsgrad im Baugewerbe. In der

Ziegel- und Steinindustrie zeigte sich der verschie-
dene Beschäftigungsgrad des Baugewerbes. In der
Westschweiz und im Tessin sicherte die gute Bau-
konjunktur einen befriedigenden Absaß. Auch nach
Basel und Bern gingen große Lieferungen. Ein starker
Absaßrückgang trat jedoch in der Ostschweiz, in
Zürich und Luzern ein, wo die Bautätigkeit stark ein-
geschränkt wurde. Die Holzindustrie beklagt sich an-
dauernd über den Rückgang des Holzverbrauches
bei Neubauten.

Autogen-Schweifykurs. (Mitg.) Der nächste Kurs
der Autogen-Endress A.-G. Horgen für ihre Kun-
den und weitem Interessenten wird abgehalten vom
20. bis 23. November 1933. Vorführung verschiedener
Apparate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweis-

Bei Adressenänderungen
** zurVermeidungvon

Irrtümern neben der genauen neuen stets auch die alte
Adresse mitteilen. Die Expeditinn.

sung. Donnerstag: Spezialkurs für Schweifjen von
Aluminium, Kupfer, Messing und Bronze. Weich- und
Hartlöten von verschiedenen Metallen. Verlangen Sie
das Programm.

Literatur.
Lehrbuch über gewerbliche Buchführung.

Im Verlag von Herrn Jos. Suter, Bücherexperte, Züridi,
ist ein neues Lehrbuch über Buchführung in 6. Auf-
läge erschienen. Inhalt und Anlage lassen den tüch-
tigen Lehrer und Praktiker auf diesem Gebiete er-
kennen. Das mit vielen Beispielen ausgerüstete Lehr-
buch enthält auch Darstellungen aus der Gärtnerei,
orientiert in geschickter und einfacher Weise über
Eingangsinventar, Führung des Kassabuches, Jahres-
verkehr, Schlußinventar, Betriebsrechnung etc. und
ist jedermann zum Ankauf zu empfehlen.

Mitteilungen der Linoleum Giubiasco. (Korr.)
Das Herbstheft dieser vierteljährlich erscheinenden
Hauszeitschrift, das vor kurzem herausgekommen ist,
publiziert eine ganze Anzahl neuer schweizerischer
Bauten, wie z. B. das moderne Kinderspital in Schaff-
hausen, den umgebauten Handelshof in Davos, den
großen, klaren Baublock des neuen Bureauhauses an
der Walche in Zürich, und das lichte, freundliche
Primarschulhaus Friesenberg in Zürich. Unter den
vielen dargestellten ausländischen Bauten interessiert
vor allem die gewaltige Neuanlage des Caritasinsti-
tuts für Gesundheitsfürsorge mit dem St. Elisabeth-
Krankenhaus in Köln-Hohenlind inmitten eines ur-
alten Parkes, wo eine Auslese von Führern und Füh-
rerinnen für die 4000 katholischen caritativen An-
stalten Deutschlands ihrer Weiterbildung teilhaftig
wird. Ein größerer Teil des Heftes widmet sich aber
neuzeitlichen Kirchenbauten, bei deren Bodenbelägen
Linoleum Anwendung fand. Dieses Material gliedert
sich schon rein gefühlsmäßig den heutigen im Sakral-
bau zunuße gezogenen Baumaterialien und Bauele-
menten, wie Eisenbeton, Glasflächen, elektrischer Kir-
chenheizung usw. vorzüglich ein. Die leichte Reinhai-
tung, die größere Fußwärme, die Vermeidung des Tritt-
schalls, die reichere Farbgebungsmöglichkeit, das sind
die Gründe — meist rein praktischer Art — die da-
für sprechen, an Stelle des natürlichen überlieferten
Steinplattenbelages das künstliche Erzeugnis des Lino-
leums zu seßen. Bei allen anderen Arten von Ver-
sammlungsräumen, bei Räumen, in denen sich Men-
sehen längere Zeit aufhalten sollen, hat der Architekt
nie gezögert, den Steinboden durch ein zweckmäs-
sigeres Material zu erseßen. Heute erst wagt der
Kirchenbauer seine Fürsorge auch auf das körper-
liehe Wohlbefinden der Gemeinde auszudehnen und
die Fußbodenfrage von der praktischen Seite zu
lösen. Rü.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
NB. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesudie werden

unfer dieser Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgesdiiekt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

Fragen.
321. Wer liefert gebrauchte oder neue elektr. Schweifj-

anlage für Eisen- und Gulj-Schweifjung? Vorhanden ist Gleich-

lltusìr. setiveiî iZ»ucì>v. Meisterlztaìt) Nr. 3?

gsn sntzpcscii ciis östsiiigung ungstsisr cisgsnigsn
^SZ Vogâiirsz ocisr ging stwsz ^urucic. in siszoiutsn
^ittsrn vsr^sigsn ciis Xsntons Lscn, ^ücicti un6 (Dcsu-
isüncisn ciis grötzts ^istii-isstsiiigung. /^ucis in ôszsi-
ztscit unci <Dsnt izt sins nsnnsnzwsrts /unsisms ^u
vsczisictinsn.

im intscszzs cisc ^inissitiiclnicsit zinc! ciis (Dszcissttz-
iniisissc jswsiisn gsiisitsn, ciis otti^isllsn 3ctisutsn-
ztscpisicsts zoto^t nscis Lssnciigung cisc ^ciswsi^sc-
wociis ?u snttsmsn. ^z giit ciisz sucii tür ciis Vsi^n-
isotvitcinsn unci sncisi-s /^uzztsiiungsn, wo cisz Xsnn-
/sicissn cisr Zciswsi^scwociss Vscwsnciung tsnci.

XIscii cisc 3cinwsi^scwociss cisz Hctiwsi^sgsiic! ^u
sinsc ^sit, wo unzsc l.snci untsc cism àsng von
suhscn Vscinsitnizzsn unci i^iskznsiimsn cisrsut sngs-
wiszsn izt, siis i^iittsi ?u sczcinöptsn, ciis cisr Acissitz-
isszcissttung ciisnsn können, zo» ciis ^u ^ncis gs-
gsngsnss^ciiwsi^scwociis cisc ^uttsict zsin ^uc Vsc-
wiciciiciiung sinsc wsticsn Voiiczzoiicisritst, ciis niciit
^sitlicii issgcsn^t unci sut cisn sigsnsn intscszzsn-
Iccsiz isszciicsnict zsin cisct, zonciscn im (Dsizsn unci
Xisiimsn siis Voiicztsiis srtszzsn unci umtszzsn mu^
eins»' ^oilciscitst, ciis immsc wieclsc sinzst^t ini gs-
zciisitiiciisn /Viitsg, issim ^inicsut, issi cisr Vsrgsisung
Öttsntiiciisr /^rissitsn unci /^uttrsgs. Xiur zo wirci ciis
siimsiiiiciis öszzsrung cisr I.sgs unzsrsr Wirtzciistt
von Dsusr zsin. I^Isitsn w!»" siis mit, cisi) ciis i?s-
vorztstrsncisn W s i il n s cti tzs i n ics u ts vor siism
ctsm i^Iitisürgsr unci Vo!I<zgsnozzsn ^uguts icommsn
unci cisi; wsinrsnci cisr Wintsrmonsts sins ^uzcisk-
nung cisr ^rizsitziozigicsit vsriiincisrt wsrcis.

Istenksiel.
» Lrntt 51üklsmsnn, gsv. vsumsîîtsr in I.sng

nsu (Lsi-n), zts^tz sm 6. ^lovsmizsi' im 68. ^itsi-zjstin
» >^ug. Ilckuciin Suttîngsr, Küfermsilter in

Xilîsck (VzIIc!)., ztsi-iz sm 3. I^Iovsmizsi- im 43. ^itsi-zjs!^^.
» Ksri vsimer, Ssumeiîîsr unki /^rckitekt in

i.eniburg (/^si-gsu), ztsi'is sm 3. i^ovsmtzsn
» l.snirsin, ^rckiîekî in 7kun, zts >s

sm I^ovsmissi' im 54. ^itsi-zistir.

Verickîeclsneî.
Velciisttigungîgrs6 îm Ssugevkerbs. >n cis^

Äsgs>- un^t ^tsininctuzt^is ^sigts zicii clsi' vsrzcilis-
cisns öszciisttigungzgi'sc! cisz Vsugswsi-Issz. in cis!'
Wsztzciiwsi^ unci im Iszzin zictis^ts ciis guts ksu-
iconjunictu»- sinsn issti-isciigsncisn /^lszstz. Aucii nscii
öszsi unci ösl-n gingsn gi'okzs i-istsrungsn. ^in ztsi'icsr
/Viszshi-ücicgsng t^st jsciocii in cisi' Oztzciiwsi?, in
/üi-icti unci I.u^si'n sin, wo ciis ösutstigicsit ztsi-ic sin-
gszciii-snict wui'cis. Dis i-toi^inciuzti-is isslcisgt zicli sn-
cisusi'nci üissi- cisn I?üc!<gsng cisz i^oi^vsiismuciisz
izsi I^Isuissutsn.

^utogen-Zciiwsîhilu». (IVIitg.) Dsi- nsckzts Xui-Z
cisi- ^utogsn-^nci^szz /X.-O. ttorgsn tüf iiii-s Xun-
cisn unci wsitsm intsi-szzsntsn wil'ci sizgsiisitsn vom
2V. lsiz 23. Xlovsmissi-1933. Voi-tuiii-ung vs^zctiiscisns»-
/^ppsi-sts. Dizzouz. ^isictrizciis i.iciitisogsn-5ciiwsiz-

ksi /tàsLsnànclemngkn
^ lUfVsfmsioungvon

Irrtümern nskvn 3s' gsnsuvn nsuvn ztstz sucti 3is sits
/ìkirsî»« mitlsilon. Ois ^Xszs3itl<in

zung. Donnsfztsg! ^ps^isiicui'Z tü>- 5ci^wsilzsn von
Aluminium, Xuptsi-, i^iszzing un6 öi-on^s. Wsicti- unci
t3s^tiötsn von vsi'zctiiscisnsn i^lstsiisn. Vsrisngsn 5is
cisz ^rogi'smm.

Literatur.
l.skkbuek üder gsvsrdiicke vuciifükrung.

im Vsrisg von t4sri-n toz. 5uts>', öüciis>'sxps^ts, ^üi'icü,
izt sin nsusz i.siii-Isucti üissi' kuciitüiii'ung in 6. /^ut-
isgs sl'Zciiisnsn. iniisit unci /^nisgs iszzsn cisn tücti-
tigsn i-siii-sr unci I^i-s!<til<sr sut ciiszsm (Dsisists s»--
Icsnnsn. Dsz mit visisn ösizpisisn suzgs^üztsts I.siii'-
tzucii sntinsit sucii Dsi-ztsiiungsn suz cisr <Dsi'tns>'si,
ol'isntisi't in gszciiicl<ts>' unci sintsctisi- Wsizs üiss^
^ingsngzinvsntsr, t-üiirung cisz Xszzstnuci^sz, tstii'sz-
vsrlcstii-, Hciilukzinvsntsi-, östl'isizzfsctinung stc. unci
izt jscisi'msnn ^um /^nicsut ^u smptsiiisn.

Mitteilungen 6er I.ino>eum Viudislco. (Xorn)
Dsz i^is!-izztinstt ciiszs,' visrtsijsini'iicti s^zctisinsncisn
i4suz?sitzctintt, cisz voi' Icur^sm insi'suzgslzommsn izt,
puisii^isi-t sins gsn^s /^n^siii nsusr zctiwsi^srizctis^
ösutsn, wis ö. cisz mocisrns Xincisi-zpitsi in Hciistt-
tisuzsn, cisn umgsizsutsn i-isncis!ziiot in Dsvoz, cisn
g^oizsn, izisi'sn Vsut)ioc!< cisz nsusn Vurssuiisuzsz sn
cisr Wsiclis in ^üricin, unci cisz iictits, tl'sunciiicns
?5ims>-zc>iuitisuz i^risZEnisEi-g in /üncii. Dntsi- cisn
visisn cisrgsztsiitsn suzisnciizciisn ösutsn intsi'szzisrt
vo^ siism ciis gswsitigs I^isusnisgs cisz Lsntszinzti-
tutz tüi- (Dszunciiisitztürzoi-gs mit cism !^t. ^iizsizstti-
Xi'snicsniisuz in Xöin-ttotisniinci inmittsn sinsz ur-
sitsn t'si-icsz, wo sins ^uziszs von t-üii^si-n unci t-üii-
rsr^innsn tü>° ciis 4333 kstiioiizciisn csi-itstivsn ^n-
ztsitsn Dsutzciiisnciz liirsr Wsitsi-isiiciung tsiiiisttig
wirci. ^in gi-ö^si'S!' Isii cisz >4sttsz wicimst zicin sissr
nsu^sitiicinsn Xirciisnizsutsn, izsi cisi-sn öocisnissisgsn
>_inoisum /^nwsnciung tsnci. Diszsz i^ists^isi giiscis>-t
zicti zciion rsin gstüiiizmstzig cisn ksutigsn im Oslo's!-
issu ^unutzs gs^ogsnsn ösumstsrisiisn unci ösusis-
msntsn, wis ^izsnisston, (sisztiscissn, sisictrizctisi' Xi»--

cissninsi^ung uzw. voi'^ügiicis sin. Dis Isictits tîsintis!-
tung, ciis gi'öizsi'E k-ukzwsi-MS, ciis Vsrmsiciung cisz li'itt-
zcissiiz, ciis i-sictisi-s i^si-lsgsisungzmögiiciiizsit, cisz zinc!
ciis (Dcüncis — msizt csin pcsictizctisr /^ct — ciis cis-
tüc zpcscissn, sn 5tsiis cisz nstüciiciisn üissciistsctsn
^tsinpisttsnissisgsz cisz icünztiiciis ^c^sugniz cisz >.ino-
isumz ?u zstzsn. ösi siisn snciscsn /^ctsn von Vsc-
zsmmiungzcsumsn, Issi I?sumsn, in cisnsn zicii t^sn-
zciisn isngscs lisit sutissitsn zoiisn, list cisr ^cciiitsict
nis gs^ögsl-t, cisn 5tsinisocisn ciuccis sin ^wscicmsz-
zigscsz t^stscisi ^u srzst^sn. i4suts sczt wsgt cisc
Xiccissnissusc zsins t-üczocgs sucti sut cisz Icocpsc-
iiciis Woiiiisstincisn cisc <Dsmsincis suz^ucisiinsn unci
ciis i'ukzisocisnti'sgs von cisr pcsictizcissn 5sits ^u
iözsn. Xu.

à der prà — kür die pruk.
I4g. Vscksuîk-, Isuzct,- unci ^rbsitzgviuä« wsc3sn

untsi" 3iszsr kukcilc nickt sukgsnommsn? ^scsitigs ^n^sigsn
gs^czcsn in cisn Inrsratsntsii 3sz ölsttsz. — ösn l-rsgsn,
wsictis „untsr Lkittrs" si-zctisinsn zoiisn, woiis msn ZV Ltz.
in t^isi'icsn (tüc 2uzsn3ung ctsr Otts4sn) cin3 wsnn 3is 3,-sgs
mit /^3cszzs 3sz ^mgsztsiisrz sczctisinsn zoii, Iv Lt». dsiisgsn.
Wenn Icsins ktsrlcsn initgvickickt wsrclsn. kann «jiv krag«
nickt sutgsnoinmsn warctsn.

krsgsn.
Z2t, V^s>" iistsrt gsizfsuciits o3s^ nsus sisictc. 5c3v>,sii;-

snisgs tüc ^izsn- un3 Ouh-5ctiwsihung? Vc»-t>snclsn izt Oisicii-
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ström 120 Volt und 380 Volt Drehstrom, 50 Per. Offerten unter
Chiffre 321 an die Exped.

322. Wer hätte 1 noch gut erhaltene Einfachgattersäge,
event, mit Einsaß, abzugeben? Offerten unter Chiffre 322 an
die Exped.

323. Wer liefert Occasions-Trennbandsäge? Offerten an
die A.-G. für Holzindustrie Entlebuch.

324. Wer haf abzugeben fahrbaren Bandförderer mit
Handkurbel oder Kraftanfrieb, geeignet zum Aushub von Erde
und Sand aus ca. 3 m tiefen Gruben? Offerten mif Angabe
der Förderlänge an Postfach 13084, Basel 2.

325. Wer hätte 1 gebrauchte, wenn auch defekte Auswind-
maschine in Waschküche abzugeben? Offerten an H.Weber,
Konstrukteur, Feilengasse 7, Zürich 8.

326. Wer hätte 1 gebrauchten, aber gut erhaltenen Ketten-
flaschenzug, bis 2000 kg Tragkraft, abzugeben? Offerten an
J. Schilter, Bauschreinerei, Sattel (Schwyz).

327. Wer liefert gebrauchte, jedoch gut erhaltene Roll-
bahngeleise, 60 oder 70 cm Spurweite, ca. 300 m, mit 4 Roll-
wagen, ohne Kipper? Offerten an Sägerei in Attelwil (Aarg.).

o Antworten.
Auf Frage 291. Hobelbänke samt komplettem Werkzeug

liefert B. Etienne-Häfliger, Luzern, Maschinen und Werkzeuge
für die Holzbearbeitung.

Auf Frage 315. Spindel- und hydraulische Fournierpressen
liefert die A.-G. der Eisen- und Stahlwerke vormals Georg
Fischer, Abt. Maschinenfabrik Rauschenbach, Schaffhausen.

Auf Frage 319. Passende Sägereianlage, gebraucht, liefert
H. Bryner, Büttikon (Aargau).

Auf Frage 319. Die A.-G. Olma in Olfen liefert praktische
Sägen zum Schneiden des Eigenbedarfes.

Auf Frage 322. Einen gebrauchten, gut erhaltenen Ein-
fachsägegang, mit oder ohne Einsaß, hat abzugeben: R. Bächli,
Unter-Ehrendingen (Aargau).

Auf Frage 322. Die A.-G. Olma in Olfen liefert einfache
Gaffersägen, mif und ohne Einsaß.

Auf Frage 322. H. Bryner, Büttikon (Aargau) hat eine noch
gut erhaltene Einfachgaftersäge abzugeben.

Submissions-Anzeiger.
Eidgenossenschaft. — Gipserarbeiten zum Um- und

Aufbau des Hauptpostgebäudes in Bern. Pläne etc. je
von 8—12 und 14—18 Uhr im Zimmer Nr. 179, Bundeshaus,
Westbau. Offerten mif Aufschrift „Angebof für Postgebäude
Bern" bis 29. November an die Direktion der eidg. Bauten
in Bern.

Eidgenossenschaft. — Generaldirektion der Post- und
Telegraphenverwaltung in Bern. Lieferung von mit Kupfer-
vitriol imprägnierten Leitungsstangen für das Jahr 1934.

Für den Kreis I in Lausanne:

Für den Kreis IV in Zürich:
600 Stangen von 8 m Länge 12 X 18 cm 0

500 Stangen von 7
1000 „ „ 8
1000 „ „ 9
200 „ „10
200 „ „11
100 „ „ 12
100 „ „ 8
200 „ „ 9
50 „ „ 10

m Länge

Für den Kreis II in
500 Stangen von

1000
1000
200
100
100
100
100 „
100

7 m Länge
8 „
9

10
11

12
8
9

10

Für den Kreis III in
500 Stangen von 7 m Länge

1000
1000
200
200
100
100
600
100
30

8
9

10
11

12
8
9
10
12

12 X 17 cm
12X18 „
13X19 „
13X20 „
14X21 „
14X22 „
13X22 „
14X23 „
15X24 „

Bern:
12X 17 cm
12X18 „
13X19 „
13X20 „
14X21 „
14X22 „
13X22 „
14X23 „
15X24 „

Ölten :

12X17 cm
12X18 „
13 X 19 „
13X20 „
14X21 „
14X22 „
13X22 „
14X23 „
15X24 „
17X27 „

1000
100
100
100
200

50

9
10
11

8
9

10

13 X 19

13 X 20
14 X 21

13 x 22
14 X 23
15 x 24

300
100
300

50

Für den Kreis V in St. Gallen :

300 Stangen von 8 m Länge 12 x 18 cm 0

— q 13x19 „ „
"

g
" " 13X22 „ „"

o
" " 14X23 „ „

;; io ;; ;; 15x24 „ „

Für den Kreis VI in Chur:
200 Stangen von 8 m Länge 12X18 cm 0

Hinsichtlich Art und Qualität des Holzes, Dimensionen, u e

reitung, Lagerung, Kontrolle, Lieferfrist, Transport un

lung der Stangen gelten die Bestimmungen unserer »

schritten für imprägnierte Holzstangen", vom 1. ükto »

die auf Verlangen durch obige Direktion abgegeben •

Es wird ausdrücklich vorgeschrieben : 1. die Verwen 9 "

ländischen Rohholzes, 2. ältere als im Jahre 1933 impr g

Stangen dürfen nicht zur Abnahme vorgelegt werden,
dem Monaf Mai 1934 finden keine Stangenabnahmen starr.

Die Preise sind per Stück für Ware franko V^l 5?,
gelegene Bahnstation anzugeben. Ebenso soll die U
verbindlichen Liefertermine enthalten. Für die Zu ei u g

Aufträge werden neben der örtlichen Verwendung
tungsstangen auch die Preise ausschlagend sein. '

klauselfrei, mit der Aufschrift „Holzstangenofferte bis •

vember an die Baumaterialverwaltung obiger Genera ir

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis iL — Sämtlichei Bau-

arbeiten (hauptsächlich Zimmerarbeiten) fur diec 9
einer Remise für Fahrleitungsgnräfe beim Unt

Burgdorf. Pläne etc. im Hochbaubureau der Baua 9

im Verwaltungsgebäude der SBB in Luzern (Zimmer
im Bureau des Bahningenieurs in Solothurn. Angebo „19

samthaft) mit Aufschrift „ Remise Burgdorf, Bauarbei en

17. November an die Bauabteilung des Kreises II in Luzer

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis II. — Lieferung von ca.

6000 m^tannenen Fasriemen aus Inlandholz, Starke 27 m

lieferbar im Laufe des Jahres 1934. Formulare etc. im Biru -

baubureau der Bauabteilung im Verwaltungsgebäude der

Luzern (Zimmer Nr. 87). Angebote mif der Aufschritt „has-

riemenlieferung" bis 30. November an die Bauabi^'""9
Kreises II in Luzern. Öffnung der Offerten am 4. '

14.30 Uhr, im Konferenzsaal des Verwaltungsgebäudes der

SBB in Luzern.
_

Zürich. — Kirchgemeinde Enge-Leimbadi. 5aa au

in Leimbach. 1. Glaserarbeiten, 2. Zentralheizung, -

täre und 4. elektrische Installation, 5. Ventilat.
Kirch-

kurrenz unter den, den stadtzürcherischen refor
i^Q^nen

gemeinden angehörenden Unternehmern. Fur

auch auswärtige Firmen konkurrieren. Plane e J

Gott-
von 8-12 Uhr bei der Bauleitung, J. Architekt Go

hardstrafje 61, Zürich. Angebote mit Abschrift „Bauarbeiten

Saalbau Leimbach" bis 20. November an Dr. E. M y
Schulhaussfrafje 27, Zürich 2.

Zürich. — Baugenossenschaff ''^®!f^u',er"(ll Bau-
Ohne Beteiligung. 6 Doppel - Mehrfa^henhau.er ^
etappe) an der Pestalozzisfralje in Altstetten.

rer-, Eisenbeton-, Verputj-, Kanalisations-, ^ ^
Dachdeckerarbeiten. Pläne etc. bei der Bau g,

Müller, Architekt, Sihlfeldstrafje 113i Zurich 4,.je vor.2 6 un

Angebote bis 18. November, abends 6 Uhr, an d

Zürich. - Bau einer neuen Brücke über den alten

Rhein in Rheinau. Abgabe der Offerten irr^ Kaspar Escher-

Haus Zürich, 3. Stock, Zimmer Nr. 340. Plane e

Eingabetermin 28. November. Offertenero ^vember, 14«/* Uhr, Kaspar-Escher-Haus Zurich,

Näheres siehe im kant. Amtsblatt vom 14. November.

Zürich — Erstellunq von 1700 m Sickergraben an der

Strafje I. Klasse Wet^ikon—Grüt—Stri^—Otkkon— runinge

in den Gemeinden Gofjau und Grun.ngen. Notstands^^
beit Grabenaushub in Erde und Fels ca. 1100 m,
und Kieslieferung 1000 m'', Liefern und Verlegen vo

mentröhren 1700 m. Nähere Auskunft etc. J® .^
Kreisingenieur III in Wetykon. Eingaben mit Aufschi „

Wässerungen Gollau—Grüningen" bis 22. Novemb

kant. Baudirektion in Zürich. Offerteneroffriung am 23.

144 Uhr, im Zimmer 353 des Kaspar Escherhauses in Zuncn.

Zürich. - Gemeinde Bülach. Wasserversorgung im

Heimgarten. 1770 m Rohrleitungsgraben, 1765 m v» >

ttr. 33 Illustr »etlvvei^ kliluìtvv Aviìuug 395

3tcom 125 Volt uoci 385 Volt Ocsli3tcom, 55 ?sc. Ottsctso untsc
O3lttcs 321 so cils ^xpsci.

Z22. Vl/sc 3stts 1 oocti gui sc3sltsns ^lotsciigsttsc3sgs,
svsot. mit ^lo3siz, s3rugsksn? Ottsctso untsc (35350 322 so
cils ^xps6.

Z2Z. Wsc listsct Occs3loo3-Icsonlzsnci3sgs? Ottsctso so
cils H.-O. tüc tiolrlociu3tcls ^otlsisucti.

Z24. Vl/sc 5st slsrugskso tsticlsscso 3socitäcciscsc mit
tisocilcuclzsl ocisc Xcsttsotclsd, gsslgnst rum Hu3tiulz von ^ccis
uoci 5soci suz cs. 3 m tlstso Ocubso? Ottsctso mlt Hogslzs
cisc s-öccisclsngs so ?o3ttscti 13534, öszsl 2.

325. Wsc 5stts 1 gsbcsuctits, wsoo sucti cistslcts Hu3wloci-
mszctilos ln Ws3ctil<ûcîís slzrugsksn? Ottsctso so VI. Wsksc,
Xon3tculctsuc, I»sllsogs33s 7, ?üclcti 3.

32S. Wsc kstts 1 gstzcsuciitso, sdsc gut sclisltsoso Xsttso-
tls3ciisorug, Kl5 2555 !<g Icszlccstt, s3rugs3so? Ottsctso so
i. Zctiiltsc, 3su3cticslnscsi, 5sttsl ^5ct>w^r).

32/. Wsc llstsct gsbcsuciits, jsciocti gut sc3sltsos ko!!-
izslingslslzs, 65 ocisc 75 cm 5pucvcslts, cs. 355 m, mlt 4 koll-
vv«gso, o5os Xlpgsc? Ottsctso so 5sgscsl io Httslwll (Hscg.).

/^nî^/orten.
Hut k-csgs 2?I. t-io3slksnl<s 3smt Icomglsttsm Wsclcrsug

llstsct 3, ^tlsoos-tistllgsc, l.ursco, 54s5c5lnso uoci Wsclcrsugs
tüc cils >4olrtzsscksltuog.

Hut 5csgs 315. Zplocisl- uoci k^cicsullsctis I^oucolscgcs33so
llstsct cils H.-O. cisc 3lzso- uoci 5ts3lv^sclcs vocmslz Osocg
iV3ctisc, Hlst. t7ls3ct>insnistzcilc Ksu3ctisolzsct>, 5ct>st<3su3so.

Hut lVsgs 31?. k-s33socis Zsgscslsolsgs, gskcsuctit, llstsct
Xi. 3c^osc, öüttlicoo (Hscgsu).

Hut Xcsgs 31?. Ois H.-O. Olms lo Oltsn llstsct grslctlzctis
5sgsn rum Zctioslciso cisz 3lgsotzsciscts5,

Hut Xcsgs 322. 3loso gskcsuciitso, gut sciisltsoso 3lo-
tscti3sgsgsog, mlt ocisc o5os 3losstz, 5st slsrugsbsoi k. 3sctill,
Xintsc-^Xcsoâlogso ^Hscgsu).

Hut Xcsgs 322. Ois H.-O. Olms lo Oltso llstsct slotsctis
Osttsc3sgso, mlt uoci o5ns ^lo3stz.

Hut Xcsgs 322. 51. 3c^osc, 3üttll<oo (Hscgsu) list slos oocii
gut sctisltsos ^lotsctigsttsc3sgs sizrugskso.

5ukmîZ5ÎonL ^nTSÎger.
Ki«igsn0î»sn»ciiskt. — Vîpisrsrbvîtsn rum Um» un«t

Hutbsu Us» Usuptpo»1gobsu«Isi in ksrn. X-lsos stc. js
voo 3—12 uoci 14—18 Xioc lm 2lmmsc Xlc. 17?, 3uocisz5su5,
Ws5tksu. Ottsctso mlt Hutzc5cltt „Hogskot tüc i'oztgsksucis
3sco" 5lz 2?. Xiovsmksc so cils Olcslctlon cisc slcig> 3sutso
lo 3sco.

eiUgsno»sn»cka11. — VsnsrsIUi^sllction «isr po,1- unci
/slsgrspkvnvvrvcsituny in kvrn. i.îe1vrung von mil Xuptsr-
vilrioi imprsgnivrlsn Ï.vi1ung»tsngsn tüc cisz is5c 1?34

5iir «ion Xrsîi I in I-suisnnv!

kü? civn Xrsi5 IV in liirick î

655 Ztsogso voo 3 m l.sogs 12 X 16 cm

555 Ztsogso voo 7
1555 8
'555 „
255 „15
255 „ „11
155 „ 12
155 „ „ 3
255 „
55 „ 15

m l.sogs

cion Xi^sî» II in
555 8tsogso voo

1555
1555
255
155
155
155
155
155

7 m l.sogs
S „

15
11

12
3

15

?iir «Ion lire!» III in
555 5tsogso voo 7 m l.sogs

1555
1555
255
255
155
155
655
155
35

8

15
11

12
8

15
12

12X 17 cm
12X16 „
15 XI?
15X25 „
14X21 „
14X22 „
15X22 „
14X23 „
1SX24 „

Ssrnî
12X 12 cm
12X16
15X1? »

15X25 „
14X21 „
14X22 „
15X22 „
14X25 „
1SX24 „

oitvn!
12X12 cm
12X16 „
15X1? »

13X25 „
14X21 „
14X22 „
13X22 „
14X23 „
15X24
12X22 „

1555
155
155
155
255

55

15
11

3

15

13 X 1?

13 X 25
14 X 21

13 x 22
14 X 23
15 x 24

355
155
355

55

kiir «ton Kre» V in !t. SsIIon î

)0V VON 3 m l_sn96 12 X 16 cm O

^
y 13x1? „ »

g
" " 13x22 „ „"

y
" " 14X23 „ „

I 15 I I 1Z X24 „ „

«ion Krvi» VI in Lkur!
255 5tsogso voo 8 m l.sogs I2X'6 cm

tilnzlctitllcti Hrt uoci Quslltst ciss ttol/s5, ^^^oslooso, u s

csltuog, l.sgsi-uog, Xootcolls, l.lstsctclzt, Icsozgoct un

luog cisc 8tsngso gsltsn cils gsztlmmungsn „
zâiriitSn iür imOl-ZOnisi-is ^c>I?5tsngsn", VOM 1.

ciie sui Vei-Isngsn ciurc^» OlzigO vifSkiion ^

^5 wlcci suzcicüclcllcti voi-gS8ct>clslzsn l è V?"^" Z ^ w
Isnciisclien l?O^^Ol?S8, 2. âltsi'O sis im 1933 impr 9

Ztsogso ciüctso olclit ruc Hdnstims vocgslsgt vvscoso, >

^
cism klonst I^lsl 1?34 tlociso lcslos 5tsogsnskostimso 5isn,

Ols pcslzs zloci psc 5tüc>< tüc Wscs tcsolco ^
gslsgsos Zskoststloo sorugsdso. ^dsnzo zoll ci>s c7

vsclzlocillctiso l.lstsctscmlos sotlisltso, k^üc ciis 2u si u g

Huttcsgs wscciso oskso cisc öctllctiso Vscwsociuog

tuogzztsogso sucii cils ?cslzs suzzciilsgsn-i '

Iclsuzsltcsl, mlt cisc Hutsckcltt „tiolrztsogsoottscts o>s '

vsmbsc sn cils Lsumstsclslvscwsltuog odlgsc Ososcs lc

Zctcvcsir. vuncie.tzàen, Xcei, II. -si>bviten (iisuptssctillcli Ilmmscsctzsltso) ^ »
oins? kvmi,v tür ^skkleitungigncsto -z !>

Lui'gctoi'f. ?lsos stc. lm tioctiksubucssu cisc 9

im VsrwsIiunOZgelDsuciO cisr 363 in (Iimmsr
lm 3ucssu cisz Ksliologsolsuc5 lo 5olotliucn, Hogsoo „19

5Smtiisit) mit AutzctiM „ K6MÌ5O Zurgcioi't, ZsusrOSi ON

12. Xlovsmbsc sn cils Zsuslztslluog cisz XcsüSZ ll >o üursc

Zckvsî». SunUsiksknen, Xcsi5 II. — l^lstscung von cs.

6000 m^tsnnsnon 5airîsmon su, InIsnUtiol^ 6tscl<s 27 m

llstsclssc lm l.suts cisz islics3 1?34. focmulscs stc. °^ '
ksukucssu cisc ösusktsllung lm VscwsltungZgsosucis osc

l.u-sco (Ilmmsc i>4c. 37Z. Hogslsots mlt cisc

clsmsollstscuog" izls 35. Xlovsmksc so ci>s
^

Xcsl5S8 ll ln l.urscn. Ottouog cisc Ottsctso sm 4.

14.35 Ulic. lm Xootscsor-ssl ciss Vscnsltuogzgsbsuclsz osc

533 lo l_ursco. r î»,
lûrîck. — Kîrckgemvincls ^ngo-l-simbscn. »sa su

in I-vimbsci,. 1. <3Is,ecscbeitsn, 2 /entcalkeiiung, ^
-

târs unci 4. vielctrikcko In,ts»s»>o>i. 5 ^lcuccsor uotsc ciso, ciso 5tscitrücctiscl3ciiso ^?toc ^^noso
gsmslociso sogs3öcsociso Untscnskmscn. cuc '

sucii su3v^sctlgs k^lcmso lconlcucclscso. 3lsos s ' '
voo 8-12 là l-sl cisc 3sulsltuog. ^
3scci3tcshs 61. lüclcti. Hogsdots mlt
Zssllzsu l.slmkscli" bl3 25. Xlovsmksc sn Oc. 3. i^I V

5ctiullisu33tcshs 27, lüclcti 2.

Zlünck. — Ssugono»on,-kstt ' ^>^3" ' g ^

O3os 3stslllguog « voppel -
< ^

stsoos) SN Uvr Pvi»sloiri5»rshv IN '
rsr». Liisnbvton-, Vvcpuh-, ^nsliistion»», ^ ^
osckciscicecsckeitsn. plsos stc. à cisc 6Zu

^üllsc, Hccàlct. 5l3ltslci3tcsizs 113 2uo6i l^^^ltuo
Hogsdots Kl3 13. Xlovsmlzsc, sbsoci3 6 O3c, so ci

!ü«-k. - ksu oins, nousn Scüclco übsc â''
iîksin in iîkeinsu. Hdgsks cisc Olisctso Xs5psc

l-isu3 lüclcti, 3. 5tocic, 2lmmsc Xlc. 345. 3lsos s

^lngsdstscmln 23. Xlovsmbsc. Ottsctsosco ."^^9 zzz.
vsmdsc. 14-/. O3c. ^P^'^êc-ttsu3 2uoà ^mmsc
14s3scs3 3lsks im Icsot. Hmt3dlst« vom 14. Xiovsmksc.

/llrick — ktttvilun«, von «700 m Ziclcscgrsbsn so osc

Ztcshs l. X>Z33S ^shllcoo—Ocüt—5tclà—Oàon— cumogso

in 6sn oemsincisn vohsu uoci 0cunmg°n- l4°,3.s^^i
lzslt VrsbonsuZkub ln 3ccis uoci l^sl3 cs. 1155 m

unct Xis-Iistoi-ung 1555 m ', Ustsco vo
^mentcökcsn 1755 m. Xisiiscs Hu3>cuott stc. 1^ ^ ^t-

Xcsl3logsolsuc lll lo Wshllcoo. 3,ngskso m>t 21ut3cti „

v>,s33scuogso Oohsu—Ocüologso" k>3 22. 14ovsmt>

><sot. 3sucilcsl<tloo in lüclcii. Ottsctsoscotüiuog sm 2

14'/. Olic. lm Ilmmsc 353 cis3 Xs3gsc 33ctiscksu3S3 m 2uc,cn.

/ücicd. - vsmsincis Viils-I,. V,s»°cvsc'ocgu-'g -m

«oimoscton. 1775 m kokrloitungigrsbon. 1765 m v
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